STADT BERNBURG (SAALE)

Der Oberbiirgermeister

Amt: Tiefbauamt
Az: 11/66

Beschlusskontrolle: 28.02.2020

Bernburg (Saale), 14.11.2019

Beschlussvorlage- Nr. 0109/19  sfentlich

Betreff:  Rendezvoushaltestelle am unteren Karlsplatz mit Ausbaugrenze gemaf
festgelegtem Umring, Hier: Technisches Ausbauprogramm

Abstimmungsergebnis:  Anderung des
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im Produkt 511200, Kostentrdger 51120099, Projekt [-51120114 auf dem
Konto 0962002 zur Verfligung bzw. sind veranschlagt

nicht zur Verfiigung

Ausziige vorbehaltlich der Genehmigung sind zuzuleiten:

Amt:

Aufgestellt: Herr Wolfer

Amt: 66

- Oberbiirgermeister -

|:| (ansonsten Protokolle im Intranet)
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Kurze Inhaltsangabe (bitte fiir Biirger/Géste Inhalt kurz zusammenfassen):

Die Beschlussvorlage beinhaltet den Bau der Rendezvoushaltestelle am unteren Karlsplatz
mit den Ausbaugrenzen gemél festgelegtem Umring. Das Technische Ausbauprogramm und
Handlungsvollmachten fiir die Verwaltung sollen beschlossen werden.

Begriindung:

Sachlage:

Mit der Beschlussvorlage-Nr. 710/17 wurde durch den Stadtrat am 14.12.2017 der Standort
am unteren Karlsplatz beschlossen.

Mit der Beschlussvorlage-Nr. 992/19 wurde durch den Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale) am
02.05.2019 beschlossen, die Variante 2 “Klassische Rendezvoushaltestelle” der weiteren
Planung zum Umbau der zentralen Bushaltestelle mit direkter Umsteigemoglichkeit zwischen
den Linien zu Grunde zu legen.

Momentan wird durch das Planungsbiiro StadtLabor die Entwurfsplanung erarbeitet.

Der Erlduterungsbericht beinhaltet nochmals das Erfordernis der Rendezvoushaltestelle:

,»Mit einem Umbau der Haltestelle zu einem Inselbussteig ist der direkte Umstieg der
Fahrgiste zwischen den Buslinien quasi von Tiir-zu-Tiir moglich, ohne Fahrbahnen mit Kfz-
Verkehr queren zu miissen. Hinsichtlich der Verkehrsfithrung der Busse durch die Innenstadt
konnen bestehende Stralenrdume weitgehend unverdndert genutzt werden. Vorteilhaft ist
auch, dass der Standort bereits heute als zentrale Bushaltestelle in Betrieb ist und eine
Umorientierung der Fahrgéste nicht erforderlich wird.

Erst mit dem Umbau kann eine ausreichende Zahl von Haltestellen fiir Busse geschaffen
werden, die einen direkten Umstieg zwischen den Linien ermdglichen. Uber die Bedeutung
fiir den Busverkehr hinaus kann die Rendezvoushaltestelle auch stiddtebauliche Akzente
setzen und der Entwicklung des Umfeldes neue Impulse geben.*

Planungsumfang/Baugrenzen

In der Federfiihrung des Planungsamtes (Betreuung der Leistungsphasen bis zum Abschluss
der Entwurfsplanung) fanden mehrere Koordinierungsbesprechungen bei Teilnahme des
Oberbiirgermeisters, beteiligter Dezernate und Fachdmter, dem Salzlandkreis, der
Versorgungstrager und der Kreisverkehrsgesellschaft statt.

Im Erlduterungsbericht des Ingenieurbiiros wird daher aufgefiihrt: ,,Durch die Umgestaltung
und Neuordnung der Verkehrsanlage am unteren Karlsplatz ist ein grundhafter Ausbau der
StraBenanlage sowie der Seitenrdume erforderlich. Das hat auch den kompletten Neubau der
Stralenentwidsserungsanlagen, der StraBenbeleuchtung und der Kommunikationsanlagen zur
Folge.*

Fiir die Gewéhrung der Fahrbeziehungen umfasst die Planung folgende Abschnitte:
1) Unterer Karlsplatz
2) Rheineplatz, zwischen Friedensallee und Karlsplatz
3) KarlstraBBe, zwischen Karlsplatz und Auguststralie
4) Liebknechtstralle, zwischen Friedensallee und Auguststrale
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5) Friedensallee zwischen Liebknechtstrale und Rheineplatz (u. a. Betrachtung
vorhandene Querungshilfe)
6) Auguststralle zwischen Karlstra3e und Liebknechtstralie

Gemeinsames Ziel ist, dass die Rendezvoushaltestelle nach Fertigstellung auch sofort fiir
den Busverkehr erreichbar sein muss. Die Baugrenzen beriicksichtigen deshalb nicht
nur die Rendezvoushaltestelle (Inselbussteig), sondern auch die fiir die
Fahrbeziehungen notwendigen An- und Abfahrtsstrafien. Diese Fahrbeziehungen
diirfen nicht provisorisch hergestellt sein. Diese waren zwingend in die Vorplanung der
Rendezvoushaltestelle mit einzubeziehen.

Entsprechend des derzeitigen Busfahrplanes sind tdglich 146 An- und Abfahrten gemif
Fahrplan der KVG eingetaktet. Im Rahmen des zukiinftigen Fahrplanwechsels wird es
wochentags insgesamt tdglich 260 An- und Abfahrten an der geplanten Rendezvoushaltestelle
geben. Gemif3 der RStO 12 wird ab einer Frequentierung von 130 - 425 Bussen pro Tag eine
Belastungsklasse Bk 10 empfohlen. Dies entspricht dem geplanten Schichtenaufbau geméaf
Anlage 3-Blatt 14/1; Querschnitt fiir den Inselbussteig und wird vom Tiefbauamt beflirwortet.

Die Auswirkungen auf den Umring werden momentan baulich und verkehrstechnisch vom
Ingenieurbiiro gepriift (s. Anlage 1-Umgriff Entwurfsvermessung).

Die Kosten des Umbaus sollen mit Mitteln des Forderprogrammes ,,Soziale Stadt* gefordert
werden. Auch der Salzlandkreis hat zugesagt, fiir den Umbau anteilig Mittel nach dem Gesetz
iiber den offentlichen Personennahverkehr im Land Sachsen-Anhalt (OPNVG LSA)
bereitzustellen.

Den Planunterlagen ist zu entnehmen, dass die Planung bei Ausbau der Stralenanlagen sowie
der Seitenrdume auf Basis folgender Richtlinien bzw. Empfehlungen erfolgt:

- Richtlinie fiir die Anlage von StadtstraBen RASt 06

- Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen ERA 2010

- Richtlinie fiir die Standardisierung des Oberbaus RSTO 12

- Richtlinien fiir die Anlage von LandstraBen RAL

- Empfehlungen fiir Anlagen des ruhenden Verkehrs EAR 2005

- Empfehlungen fiir Anlagen des 6ffentlichen Personennahverkehrs EAO 2013

- Hinweise fiir den Entwurf von Verkniipfungsanlagen des 6ffentlichen Verkehrs
HVO 2009

- Richtlinie fiir die Anlage und Ausstattung von FuBgingeriiberwege R-FGU 2001

- Richtlinie fiir die Anlage von Stralen — Teil: Entwdsserung RAS-Ew

a) Darstellung Straflenbauarbeiten Rendezvoushaltestelle (Inselbussteig):

Die BaumaBnahme sieht den Umbau des unteren Karlsplatzes vor, welche gepriagt wird durch
den Einbau einer Rendezvoushaltestelle (Inselbussteig) mit jeweils 3 Abfahrtspldtzen pro
Richtung. Grundsitzlich wird diese Haltestelle durch den Stadt- und Regionalverkehr aus
Richtung Friedensallee und aus Richtung KarlstraBe angefahren und besitzt keine
Wendemdglichkeit. Im Bereich Rheineplatz und KarlstraBe werden fiir die Bereitstellung von
Bussen weitere zwei Wartepositionen am Stralenrand vorgesehen.
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Die Einordnung der Haltestelle erfolgt am unteren Karlsplatz gegeniiber dem Gebdude des
Landratsamtes. Die Haltestelle wird als reine Inselhaltestelle im Straenraum eingeordnet und
hat eine Lidnge von 74,40 m einschlieBlich Rampen und Uberwege. Die Linge der
Haltestellenkanten betragen 58,00 m. Damit ist die Aufstellung verschiedener Bustypen und
Busldngen an der Haltestelle hintereinander moglich. Auf Grund des hohen erwartenden
Fahrgastaufkommens wurde die Breite der Haltestelle mit 5,00 m gewahlt. Daraus resultiert
eine nutzbare Haltestellenfliche von ca. 290 m?. Neben den Bahnsteigen ist ein 6,25 m breiter
Fahrweg (3,00 m breite Haltefliche und 3,25 m Uberholspur) je Fahrtrichtung vorgesehen.
Die Anordnung der Bushaltestellen ist hintereinander geplant. Das heif3t, die Busse stellen
sich an den Bahnsteigen hintereinander auf, je nach Eintreffen am Haltepunkt. Damit ist kein
unabhingiges An- und Abfahren der Busse fiir die Bahnsteige moglich. Eine feste Zuordnung
der An- und Abfahrtspositionen ist nicht moglich. Die Haltelinge ist so konzipiert, dass
maximal 3 Gelenkbusse mit einem Abstand von 1,0 m je Bahnsteigkante anfahren konnen.
Damit ist diese Haltestelle fiir den Betrieb aller Bustypen und Busldngen ausgelegt.

Die Haltestelle wird barrierefrei ausgebaut, das bedeutet, dass der Auftritt zwischen Strallen-
und Bahnsteigoberkante mit einer Hohe von 0,18 m ausgebildet wird. Damit ist ein
ebenerdiger Zugang zum Bus moglich. Zur Uberwindung des Hohenunterschiedes zwischen
Abgang der Haltestelle und der Haltestellenoberkante werden am nérdlichen und siidlichen
Ende jeweils Rampen einschlieBlich Aufstellflichen angeordnet.

Die Einordnung der Haltestelle und des notwendigen Verkehrsraumes in den Straenbereich
bedingt eine Verschiebung der Begrenzung der Parkanlage in westlicher Richtung und
bedeutet einen Eingriff in den Bestand des historischen Platzes. Dazu werden ca. 204 m?
Platzflaiche von der zukiinftigen Verkehrsfliche iiberbaut. Dadurch kommt es zum Verlust
von sieben Bestandsbdumen.

Die Féllung dieser Baume wird bei Beschlussfassung durch die politischen Gremien durch
das Griinflichenamt der Stadt Bernburg als Vorgriff zur Sicherung der Baufreiheit bis zum
28.02.2020 durchgefiihrt bzw. veranlasst (auBerhalb der Brut- und Vegetationszeit). Zum
SchlieBen der aufgelockerten Baumreihen zur Haltestellenanlage ist die Pflanzung vonl0
Béaumen (Tilia cordata = Winterlinde) in der Parkanlage vorgesehen.

Aufgrund des zukiinftigen Busaufkommens von 260 Bussen pro Tag empfiehlt StadtLabor
die Belastungsklasse BK 10 mit folgenden Oberbau:

2,0 cm Asphaltdeckschicht BusPhalt

8,0 cm Asphaltbinderschicht AC 16 BS,25/55-55

12,0 cm Asphalttragschicht AC 22 TS, 50/70

15 cm Schottertragschicht 0/32

28,0 cm Frostschutzschicht 0/45

20,0 cm Bodenaustausch mit gebrochenem Baustoffgemisch 0/45 (in Abhéngigkeit
Auswertung Baugrundgutachten)

1 Lage Geotextil GRK 4 als Trenn- und Filteranlage

85,00 cm Gesamtaufbau

In der Anlage 2- Blatt 5/1; Lageplan sowie in der Anlage 3- Blatt 14/1; Querschnitt ist der
grundséitzliche Aufbau der Rendezvoushaltestelle dargestellt. Dabei ist folgender Decken-
aufbau vorgesehen:
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Deckenautbau Parkanlage; sandgeschlimmte Decke mit Steinsandabdeckung

Deckenautbau Fahrspur, BK 10; Asphaltdeckschicht mit BusPhalt

Deckenaufbau Haltestelle; Betonverbundsteine 25 x 25 cm

Deckenaufbau Gehweg; Betonverbundsteine 25 x25 c¢m als Plattenband mit
Einfassung in Natursteinpflaster

Eine Materialvorgabe fiir die Rundbordanlagen zum angrenzenden Parkbereich und fiir die
angrenzenden Gehwege ist nicht vorhanden. Das Tiefbauamt schligt den Einbau von
Natursteinborden vor.

Angaben zur Farbauswahl fiir die Deckenoberflichen werden am 26.11.2019 seitens des 1B
StadtLabor vorgetragen.

Fiir den Zufahrts- und Abfahrtsbereich zur Tiefgarage wird eine Untervariante mit Prigung
eines Musters zur unterstiitzenden Darstellung des Verkehrsrechts nachgereicht und ebenfalls
am 26.11.2019 durch das IB erldutert. Hier werden seitens des Ingenieurbiiros die
Planunterlagen im Zuge der Entwurfsplanung auf Basis der Beschlussfassung durch die
Politik vervollstindigt.

Es liegt ein Vorschlag des Ingenieurbiiros zur Ausschilderung im Lageplan 5/1 (4Anlage 2-
Blatt 5/1; Lageplan) vor. Seitens der Verwaltung und des Ingenieurbiiros wird auf Grund der
Auswirkungen auf das umliegende Straflennetz, parallel ein geeignetes Verkehrskonzept
erarbeitet. Bei Vorliegen wird dies in die Ausschreibung der Bauma3nahme aufgenommen.

Die StraBBenbeleuchtungsanlage wird bedarfsgerecht seitens der Stadtwerke erneuert. Im
Rahmen der Gesamtplanung wurden von den Stadtwerken Bernburg insgesamt 10
Lichtpunkte eingeplant. Es sind 6 historische Leuchten, Alt Berlin inklusive historischen
Mast, parkseitig und 4 Lichtstelen vor dem Landkreisgebdude vorgesehen. Die Standorte sind
in der Anlage 2- Blatt 5/1; Lageplan ersichtlich.

Ein adaptives Blindenleitsystem fiihrt Blinde und Sehbehinderte sicher auf der
Haltestelleninsel. Das taktile Leitsystem befindet sich ausschlielich auf der Haltestelle. Eine
Kennzeichnung der Buseinstiege ist aufgrund der flexiblen Haltepositionen nicht moglich.
Weitere Ausstattungselemente auf der Bushaltestelleninsel sind 6 Sitzbédnke ohne Lehnen, 2
Papierkorbe und 4 dynamische Fahrgastinformationen.

Die 4 dynamischen Fahrgastinformationen (DFI) dienen der aktuellen Information der
Fahrgiste der KVG. Die KVG und der Salzlandkreis kldren eigenverantwortlich die
Bereitstellung der notwendigen Daten mit der NASA. Die Umsetzung der vorhandenen DFI
ist in der Entwurfsplanung bertiicksichtigt.

Die Kosten fiir die Stralenbauarbeiten der Rendezvoushaltestelle einschlieBlich Ausstattung
und Landschaftsbau sind mit 990.000,00 € brutto angegeben. Die Kosten fiir die Fundamente

der Bushaltestelleniiberdachung sind hierin enthalten.

Die notwendigen baulichen und verkehrstechnischen Anderungen fiir die AnliegerstraBen im
Umring werden unter dem Punkt c) erldutert.
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b) Darstellung Dachkonstruktion Haltestelle:

Die Haltestelle erhilt eine Uberdachung. Um ein flexibles Umsteigen zwischen den einzelnen
Abfahrtsplidtzen zu gewihrleisten, ist eine durchgehende Uberdachung geplant, die auf
Einzelstiitzen in der Mittelachse montiert wird. Zwischen Bord und Dach ist ein Sicherheits-
abstand von 50 cm vorgesehen. Die Lichte Hohe soll ca. 3,50 m betragen, das Stiitzenraster
wurde optimiert und betrdgt 7,75 m. Durch geringe Hohen und Querschnitte soll die optische
Verbindung zwischen Karlsplatz und Landkreisgebdude nur gering eingeschrénkt werden. Die
Konstruktion besteht aus Einzelddchern, dessen Stiitze jeweils eingespannt wird. Die
Griindung erfolgt iiber Stahlbetonkdcherfundamente auf einem Schotterpolster nach
Baugrundempfehlung (Baugrundgutachten noch ausstehend). Die Dachkonstruktion ist mit
Stahlrippen vorgesehen, die sich nach auflen verjiingen. Die Stahlrippen werden mit dem
Stiitzenkopf verschweillt. Oberseitig erfolgt eine Blechabdeckung, die mit einer
Epoxidbeschichtung versehen wird. Die Stahlkonstruktion wird feuerverzinkt. Die Stiitzen
werden mit Edelstahlblech verkleidet. Die Entwésserung erfolgt jeweils {iber eine separate
Leitung DN 75 im Stiitzeninneren sowie einen Dachablauf mit verzinktem und verschraubtem
Laubfang. Es ist vorgesehen, die Dachunterseite mit einer Verbundplatte mit Polymerkern zu
verkleiden. Fiir die sichtbare Unterseite ist eine verspiegelte Oberflache/Edelstahloptik
geplant. Die Befestigung erfolgt mit einer Verschraubung auf einer Unterkonstruktion
zwischen den Stahlrippen.

Die Haltestelle wird durch ein umlaufendes LED Band innerhalb der Dachkante beleuchtet.
Die geforderten 10 Ix werden dabei sichergestellt.

Die Kosten fiir die Haltestellenliberdachung sind gemall Kostenberechnung mit ca. 257.000 €
brutto angegeben. Die Kosten fiir die Fundamente sind unter a) enthalten.

In der Anlage 4-Blatt 16.10; Haltestelleniiberdachung ist die Haltestelleniiberdachung in
Grundriss, Schnitte und Ansicht dargestellt. Die Statik liegt ebenfalls vor. Weitere planerische
Unterlagen sind zurzeit nicht vorhanden.

Die Gesamtbaukosten fiir die Leistungen unter a) und b) am unteren Karlsplatz gemif
Kostenberechnung betragen 1.247.000 € brutto.

Mit Fertigstellung der Entwurfsplanung werden diese Gesamtkosten {iberarbeitet, auch unter
Beriicksichtigung der Kosten fiir Stralenbeleuchtung, anteilige Mafnahmen des WVS,
Planungshonorar, ggf. Archédologie, SiGeKo, ggf. Weiteres.

(Die baulichen Anpassungen der AnliegerstraBen, auler dem Riickbau der Querungshilfe in
der Friedensallee, sind in dieser Kostenzusammenstellung nicht enthalten.)

¢) Darstellung der verkehrstechnischen und baulichen Verianderungen fiir benachbarten
Umring:

Es miissen die baulichen, ggf. auch die verkehrstechnischen Auswirkungen im umliegenden
StrafBenraum innerhalb der Ausbaugrenzen planerisch erfasst und mit ausgeschrieben werden.

Die bauliche Charakteristik der im Planungsbereich liegenden StraBlenziige, Friedensallee,
Karlstrale, Rheineplatz und LiebknechtstraBe wird im Bestand wesentlich aus ihrer
hervorgehobenen Verbindungsfunktion zwischen den angrenzenden Stadtteilen und der
ErschlieBungsfunktion innerhalb des Stadtgebietes definiert. Dieser Charakter wird durch die
verkehrsorganisatorischen Umgestaltungen verdndert. Zur verkehrlichen Abwicklung des
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Busverkehrs sind Verdnderungen im Stralenbereich des Rheineplatzes, der Karlstralle, der
Friedensallee und in der Liebknechtstrale erforderlich. Die Befahrbarkeit der Zu- und
Ausfahrt der Tiefgarage am oberen Karlsplatz ist beriicksichtigt. Es ist vorgesehen, den
Bereich Zu- und Ausfahrt Tiefgarage als verkehrsberuhigter Geschéftsbereich mit Tempo 20
km/h vorzusehen.

Durch die Einordnung der Rendezvoushaltestelle wird der Einrichtungsverkehr der Karlstral3e
zwischen Rheineplatz und Einkaufsmarkt ALDI dahingehend verdndert, dass dieser Bereich
als FuBBgidngerbereich fiir die Durchfahrt des motorisierten Individualverkehrs (MIV) gesperrt
wird. Der Linienverkehr und der Radverkehr konnen diese Fliche in beide Richtungen
befahren.

Dadurch muss die Strale Rheineplatz zukiinftig fiir den Zweirichtungsverkehr freigegeben
werden. An dieser Stelle sollen nach wie vor die Bereitstellungsplitze der KVG positioniert
werden, so dass danebenliegend zwei Fahrspuren erforderlich sind, um den
Zweirichtungsverkehr zu gewihrleisten. Durch die Fahrbahnverbreiterung der Straf3e
Rheineplatz muss in die Parkplatzflichen des Rheineplatzes eingegriffen werden. Durch diese
MaBnahme entfallen ca. 15 Parkplidtze. Durch eine Ummarkierung koénnen die
Parkplatzverluste ausgeglichen werden (erfolgt seitens der Verwaltung im Vorfeld des
Umbaus). Die Verkehrsinsel in der Friedensallee siidlich vom Rheineplatz wurde bereits im
Auftrag des Wasserzweckverbandes zugunsten storungsfreier Abbiegebeziehungen fiir den
Busverkehr zuriickgebaut. Die Fahrbahnbahnmarkierung der Friedensallee im Bereich des
Rheineplatzes wird angepasst. Im Lageplan 5/1, Anlage 2-Blatt 5/1; Lageplan, sind diese
verkehrlichen und baulichen Verdnderungen dargestellt. In der durch das Ingenieurbiiro
StadtLabor noch fertigzustellenden Entwurfsplanung wird gepriift (s. a. parallele
Verkehrskonzeption), inwieweit die Notwendigkeit der Verbreiterung der Fahrbahn des
Rheineplatzes im Bereich bis zur Einmiindung in die Friedensallee nicht erforderlich ist. Der
Anlieferverkehr flir die dort ansédssigen Gewerbetreibenden muss auch zukiinftig
gewdhrleistet werden.

Weiterhin  wird die Liebknechtstrale zwischen Friedensallee und Auguststrae fiir den
Zweirichtungsverkehr freigegeben. Der Riickbau der Fahrbahneinengung im Bereich der
Parkplatzzufahrt war erforderlich und erfolgte bereits im Auftrag des Wasserzweckverbandes.
Fiir die Karlstra3e, ab der vom Ingenieurbiiro angegebenen Baugrenze in siidlicher Richtung
bis zur Auguststra3e sind keine verkehrstechnischen und baulichen Veridnderungen bisher im
Vorentwurf angegeben. Auch fiir die Anordnung der Bereitstellungsplétze fiir zwei Busse in
der Karlstral3e ist durch das Ingenieurbiiro das Erfordernis der Erhohung der Tragfahigkeit in
die Planunterlagen einzuarbeiten. Zum Erorterungstermin am 11.10.2019 wurde vorerst durch
die Stadt Bernburg festgelegt, dass im Anschluss an die Bauarbeiten des WVS und der SWB
in der KarlstraBe zur Gewihrleistung eines einheitlichen Straenbildes die Asphalttragschicht
wieder abgefrist wird und eine geschlossene Asphaltdeckschicht iiber die gesamte
Fahrbahnbreite im Auftrag der Stadt Bernburg eingebaut werden soll (als Bestandteil der
offentlichen Ausschreibung ,,Rendezvoushaltestelle®). Siehe hierzu Ausfiihrungen unter
Punkt d) Bauarbeiten des Wasserzweckverbandes und der Stadtwerke als Vorgriff zur
Sicherstellung der Fertigstellung der Rendezvoushaltestelle im Jahr 2020.

Seitens des Ingenieurbiiros erfolgte bisher die bauliche Planung innerhalb der im Lageplan
5/1, Anlage 2-Blatt 5/1; Lageplan, dargestellten Baugrenzen sowie der Riickbau der
Verkehrsinsel in der Friedensallee. Die notwendigen baulichen Verdnderungen im
Rheineplatz, Liebknechtstrale und in der KarlstraBe sind bisher nicht iiberplant und
kostenméBig erfasst. Hier erfolgt die abschlieende Kldrung im Zuge der fertigzustellenden
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Entwurfsplanung.

Verkehrsfiihrung wihrend der Bauzeit:

Wie eine konkrete Verkehrsfiihrung der Buslinien wédhrend und nach der Bauausfiihrung
aussieht ist durch das Ingenieurbiiro StadtLabor in der Planung des Vorentwurfs noch nicht
abschliefend dargestellt, da derzeit dahingehend noch Abstimmungen und Priifungen laufen.

Zur Gewaihrleistung der Personenforderung wird eine Ersatzhaltestelle mit zwei Bussteigen in
der KarlstraBBe zwischen Steinstra3e und der Neuen Strafle eingeordnet. Siehe hierzu Anlage
5-Blatt 16.11; Lageplan Ersatzhaltestelle. Die Liniennetzfithrung der Busse ist in der Anlage
6-Blatt UL-Nr.:16.7; Liniennetz mit Ersatzhaltestelle November 2019 ersichtlich. Der
motorisierte Anliegerverkehr (MIV) wird iiber die AnliegerstraBen bereits wéhrend der
Bauzeit geflihrt. Dazu ist die Freigabe der Liebknechtstrale fiir den Zweirichtungsverkehr
unerldsslich. In Abhéngigkeit des Baugeschehens im Bereich der Rendezvoushaltestelle und
im Bereich Karlstrale sowie Kreuzung Auguststrae/Karlstral3e ist der Rheineplatz ebenfalls
fiir den Zweirichtungsverkehr freizugeben.

Nachrichtliche Erlduterung:
d) Bauarbeiten des Wasserzweckverbandes und der Stadtwerke als Vorgriff zur
Sicherstellung der Fertigstellung der Rendezvoushaltestelle im Jahr 2020:

Die Ver- und Entsorgungsunternehmen wurden hinsichtlich ihres Leitungsbestandes iiber das
Planungsvorhaben informiert. Der vorhandene Leitungsbestand wurde von den Ver- und
Entsorgungsunternehmen an den Planer iibergeben und in die Planung eingearbeitet (siche
Anlage 7-Blatt 16.1/1; koordinierter Leitungsplan).

Zum Erorterungstermin am 24.09.2019 wiesen der WVS und die SWB darauf hin, dass ein
Zeitfenster fiir die Erneuerung ihrer Versorgungsleitungen beriicksichtigt werden muss.
Aufgrund des festgeschriebenen Fertigstellungsstermines der Rendezvoushaltestelle konnte
dies nur mittels einer vorgezogenen Bauausfiihrung durch den WVS und den SWB
gewihrleistet werden. Zum Erdrterungstermin am 11.10.2019 wurde hierzu der Grobablauf-
plan wie folgt festgelegt.

Abschnitt I a-Schachterneuerung Kreuzung Auguststra3e/Karlstraf3e
- komplette Erneuerung der Strafle im Kreuzungsbereich mit Anordnung neuer
StraBeneinlaufe
- Bauausfithrung 04.11.2019 bis Anfang Dezember 2019
Abschnitt [ b-Leitungsverlegung in der Karlstrae von Ausfahrt Tiefgarage bis Auguststral3e
- Einbau einer Asphalttragschicht im Aufgrabungsbereich. Im Auftrag der Stadt wird
die Asphalttragschicht im Zuge der Fertigstellung der Rendezvoushaltestelle iiber die
gesamte Fahrbahn abgefrdst und eine Asphaltdeckschicht eingebaut. Ggf. weitere
Mafinahmen zur Sicherstellung der Tragfihigkeit notwendig. Momentan in Kldrung.
- Bauausfithrung Anfang Dezember 2019 bis Januar 2020 in Abhéngigkeit vom Frost
Abschnitt II KarlstraBe zwischen Ein- und Ausfahrt Tiefgarage
- Einbau einer provisorischen Asphalttragschicht zur Gewihrleistung des temporéren
Anliegerverkehrs.
- Bauausfiihrung Mérz bis Mitte April 2020
Abschnitt IIT StraBenraum zwischen Friedensallee und Zufahrt Tiefgarage
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- Ggf. weitere Mafsnahmen zur Sicherstellung der Tragfihigkeit notwendig. Momentan
in Kldrung. Bauausfiihrung Mitte April bis Mitte Mai 2020.
- Endgiiltige Herstellung Deckenschluss durch Versorger

In Abhéngigkeit von der Witterung werden alle Anstrengungen durch den WVS und den
SWB unternommen, dass deren vorgezogene Bauarbeiten Mitte Mai 2020 abgeschlossen
werden konnen. Damit wird gewihrleistet, dass die Bauarbeiten der Rendezvoushaltestelle im
Mai 2020 begonnen und zum 15.12.2020 fertiggestellt werden konnen.

Zur Einrichtung der notwendigen Umleitungsstrecken wurden durch den WVS und den SWB
die Fahrbahneinengung in der LiebknechtstraBe und die Verkehrsinsel in der Friedensallee
zuriickgebaut.

Aufgrabungs- und Sperrgenehmigungen zur Realisierung dieses Bauvorhaben im Zuge des
Vorgriffs zur Sicherstellung der Fertigstellung der Rendezvoushaltestelle wurden
zwischenzeitig erteilt:

1. Riickbau Verkehrsraumeinengung in der Liebknechtstraf3e

2. Riickbau Verkehrsinsel Friedensallee

3. Teil-Genehmigungsbescheid Karlstrale und Kreuzungsbereich
Auguststralle/Karlstra3e

4. Verlegung Mittelspannungskabel im Bohrverfahren fiir Karlstra3e von Aldi bis
Kreuzungsbereich Auguststrae im Gehweg

Zur Erteilung des endgiiltigen Genehmigungsbescheides und Gewihrleistung des weiteren
Baufortganges fiir die Karlstrale und dem Kreuzungsbereich Auguststra3e/Karlstraf3e ist die
Vorgabe bzw. Festlegung des Schichtenaufbaus notwendig. Zur Abstimmung und endgiiltigen
Festlegung wurden die Priifergebnisse an das Ingenieurbiiro StadtLabor zur Stellungnahme
weitergeleitet. Aufgrund des zukiinftigen Busaufkommens von 260 Bussen pro Tag empfiehlt
StadtLabor die Belastungsklasse BK 10 mit folgenden Oberbau:

4,0 cm Asphaltdeckschicht SMA S25/55-55

8,0 cm Asphaltbinderschicht AC 16 BS,25/55-55

10,0 cm Asphalttragschicht AC 22 TS, 50/70

15 cm Schottertragschicht 0/32

28,0 cm Frostschutzschicht 0/45

20,0 cm Bodenaustausch mit gebrochenem Baustoffgemisch 0/45 (in Abhéngigkeit
Auswertung Baugrundgutachten)

1 Lage Geotextil GRK 4 als Trenn- und Filteranlage

85,00 cm Gesamtaufbau

Die Vorgabe des planenenden Ingenieurbiiros beziiglich des Schichtenaufbaus fiir den
Oberbau muss umgesetzt werden. StadtLabor verweist hier auf die Verantwortung des
Straflenbaulasttragers. Setzungserscheinungen benachbart zu den Rohrleitungsgridben in der
Fahrbahn miissen zukiinftig ausgeschlossen werden konnen. Alles was hierfiir notwendig ist
sollte jetzt realisiert werden. Das bedeutet, dass der Oberbau fiir die benachbarten
Fahrbahnbreiten auBlerhalb der Rohrleitungs- und Kabelgridben zur Sicherstellung der
Tragfdhigkeit und Frostsicherheit ebenfalls erneuert werden sollte. Defekte Borde wiéren in
diesem Zusammenhang ebenfalls zu erneuern. Weiterhin besteht ggf. die Notwendigkeit der
Féllung der zwei Bédume in der KarlstraBe. Diese haben die vorhandene Bordanlage bereits
beschadigt.
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Momentan erfolgt zum Schichtenaufbau die abschlieffende Kldrung. Die Verwaltung wird am
26.11.2019 tiber das Ergebnis informieren.

Weitere Vorgehensweise:

Durch das Ingenieurbiiro StadtLabor ist die Entwurfsplanung bis Leistungsphase 3, fiir die
Ausbaugrenzen gemill dem festgelegten Umring fertigzustellen. Dariiber hinausgehend sind
bei Vorliegen des Baugrundgutachtens die Ergebnisse im Vorentwurf zu beriicksichtigen und
einzuarbeiten. Bisher in der Beschlussvorlage zum Technischen Ausbauprogramm nicht
dargestellte Sachverhalte sind durch das Ingenieurbiiro zur Ausschusssitzung am 26.11.2019
vorzutragen und zu erldutern.

U. a. ist der Salzlandkreis zeitnah zu beteiligen, s. a. Antrag gemil §14 Denkmalschutzgesetz
des Landes Sachsen/Anhalt bei der Unteren Denkmalschutzbehdrde.

Die weitere Vorgehensweise stellt sich als Zielstellung wie folgt dar:

Beschlussfassung Technisches Ausbauprogramm 26.11.2019

Fertigstellung der Entwurfsplanung 29.11.2019

Fertigstellung Genehmigungsplanung (Abschluss Genehmigungsverfahren)  Dez 2019
Fertigstellung Ausfiihrungsplanung 15.01.2019
Ubergabe Ausschreibungsunterlagen an ZVS 20.01.2020
Veroffentlichung 18.02.2020
Eréffnungstermin 17.03.2020
Ubergabe Vergabevorschlag Ingenieurbiiro 06.04.2020
Beratung Bau- und Sanierungsausschuss 22.04.2020

Beschluss Vergabe im Stadtrat 23.04.2020
Information §19 LVG/§134 GWB 24.04.2020
fritheste Auftragserteilung 04.05.2020
Bindefristende 08.05.2020
Baubeginn 18.05.2020
Bauende 15.12.2020

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Sanierungsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss folgendem Beschluss zu
fassen:

1. Der Hauptausschuss beschlie3t das Technische Ausbauprogramm des Bauvorhabens
»Rendezvoushaltestelle am unteren Karlsplatz mit Ausbaugrenze gemal} festgelegtem
Umring* mit Erginzungen in der Ausschusssitzung, vorbehaltlich zu erteilender
Genehmigungen dem Grunde nach.

Sollten sich wesentliche Anderungen im Zuge der abzuschlieBenden Entwurfs-/
Genehmigungsplanung ergeben, ist eine neue Beschlussfassung erforderlich.
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Die MaBnahme ist zur Baureife zu fiihren und vorbehaltlich einer gesicherten Finanzierung
offentlich auszuschreiben.

2. Der Hauptausschuss beauftragt aufgrund der Auswirkungen auf das umliegende
Straflennetz die Verwaltung, parallel, ein geeignetes Verkehrskonzept zu erarbeiten.

Anlagen:
Anlage 1-Umgriff Entwurfsvermessung

Anlage 2-Blatt 5/1; Lageplan

Anlage 3-Blatt 14/1; Querschnitt

Anlage 4-Blatt 16.10; Haltestellentiberdachung

Anlage 5-Blatt 16.11; Lageplan Ersatzhaltestelle

Anlage 6-Blatt UL-Nr.:16.7; Liniennetz mit Ersatzhaltestelle November 2019
Anlage 7-Blatt 16.1/1; koordinierter Leitungsplan

Anlage 8-Terminkette Vergabe, Los 1-Tiefbau

Anlage 9-Terminkette Vergabe, Los 2-Dachkonstruktion Haltestelle

Seite 11 von 11




	Typ
	Zuständig
	Datum
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen11
	Kontrollkästchen12
	SMC_BM_VOTEXT6
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

